




FEEDBACKREGELN





Regeln für denjenigen, der ein feedback gibt:





Beziehe dich auf konkrete Einzelheiten, die du beobachtet hast.


Bemühe dich um präzise Beschreibungen. 


Beschreibe deine Wahrnehmungen und Empfindungen. Vermeide moralische Bewertungen und allgemeine Deutungen.


Achte darauf, dass dein feedback nicht verletzend oder zerstörend wirkt.


Vergiss nicht, positive Wahrnehmungen und Gefühle mitzuteilen.








Regeln für denjenigen, der ein feedback erhält:





Höre dem feedback – Geber aufmerksam zu. 


Frage erst am Ende des feedbacks nach, wenn dir etwas nicht klar ist.


Vermeide es, gleich in die Verteidigung zu gehen oder zu kontern. Es geht nicht darum, wer Recht hat, sondern um persönliche Wahrnehmungen und Empfindungen.


Du entscheidest selbst, ob und was du an deinem Verhalten ändern willst.
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